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22 Erſte Deklination . Griech . Formen . 6. 8 . 9.

§. 8.

Erſte Deklination .

Die aͤcht Lateiniſchen Woͤrter nach der erſten Dekli⸗

nation endigen ſich im Nominativus auf ä. Die Grie⸗

chiſchen Woͤrter auf a, als Musa , Medusa , Thalia fol⸗

gen den Lateiniſchen auch Hinſichts der Kuͤrze des Schluß⸗
vokals . Aber einige Griech . Woͤrter auf 6, äs und és

weichen in einigen Caſibus ab ; von dieſen ſiehe §. 9.

Singularis . Pluralis .

Nom . vi - ä, der Weg vi - ae , die Wege
Gen . vi - ae , des Weges vi - ärum , der Wege
Dat . vi - ae , dem Wege vi⸗ls , den Wegen
Acc . vi - am, den Weg Vi- äs , die Wege
Voc . vi - i , o Weg ! vi - ae , o Wege !
Abl . vi - ä ,von dem Wege . vi - is , von den Wegen .

So bilde : barba , der Bart . causa , die Urſache —
cura , die Sorge . epistola , der Brief . kossa , der Gra⸗

ben . hora , die Stunde . mensa , der Tiſch . noyerca ,
die Stiefmutter . penna , die Feder . porta , die Thuͤr .

poena , die Strafe . sagitta , der Pfeil . silva , der Wald .

stella , der Stern . uva , die Traube . Victoria , der Sieg .

§. 9.

Griechiſche Woͤrter auf 8, zs und es .

1. Im Dativus Singular . Cauf ae ) und im ganzen Pluralis

weichen die Griechiſchen Woͤrter auf e, as und es nicht von der obi⸗
gen regelmaͤßigen Deklination ab. In den uͤbrigen Casibus des Sin -
gularis werden ſie folgendermaßen gebildet :

Nom . 6 d8 68

Jen . Es ae ae

Acc . eén am zuw . än en

Voc . 6 à öuIs Und

Abl . 6 ã 8

il
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Woͤrter dieſer Art ſind : aloe , Aloe , erambe , Kohl , epitöme ,

der Auszug ; Circe , Danae ; auf äs : Keneas , Boreas , Midas ,

Messias , Satanas ; auf Es: anagnostes , der Vorleſer , cometes , der

Komet , dynastes , der Gewalthaber , pyrktes , der Feuerſtein , sophistes ,

ein Sophiſt ; Anchises , Thersites ; ferner die Patronymica : Ae-

néeades , Aleides , Pelides , Priamides , Fydides .
2. Nicht alle Griechiſchen Woͤrter auf 16, Gen. ov , werden

Lateiniſch nach der erſten Deklination gebildet , ſondern hauptſaͤchlich

nur die Patronymica, ; die Mehrzahl der Nomind propria geht ,
8 gleich vom Genitiv ꝛs aus , nach der dritten Lateiniſchen , wie Alci⸗

9. biades , Miltiades , Nerxes .

C. 10 .

Genus der Woͤrter nach der erſten Deklination .

Die Woͤrter auf a und e ſind leminina , die Grie⸗

chiſchen auf as und es . ( die auch groͤßtentheils Maͤn⸗

nernahmen ſind ) masculina .

9 V. R . Bei a und e in prima hat

2 Das Femininum allzeit Statt ,

Die uͤbrigen in as und es

5 Bedeuten etwas Maͤnnliches.
55 Eine Ausnahme machen natuͤrlich die Benennungen von Perſonen

auf a, welche Maͤnnern beigekegt werden , als seriba , nauta , poeta ,

Parricida und andere . Aber keminina ſind , gegen die allgemeine

Regel ( §. 6, 1 ) einige Flußnahmen auf a, als Allia , Albula , Ma-

tröna , wogegen andere , wie Garumna , Hrebia , Sequanaà und Hi -

merà ( dieſer zum Unterſchiede von der gleichnahmigen Stadt ) dem

maͤnnlichen Geſchlechte folgen . So iſt auch das Wort Hadria , das

hadriatiſche Meer , ein masculinum .

§. 11

Zweite Deklination .

Zur zweiten Deklination gehoͤren die Woͤrter , welche

im Genitivus Singul . die Endung i haben . Die mei⸗

ſten von ihnen endigen ſich im Nominativus auf us ,

die Neutra auf um , einige auf er , nur eines auf ir ,
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